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Nachläufer .
Skro LL Dritte Beilage zum SchMarLwalderBorea vom L« Mar; 18SS.

Wuvtternbevgtsche Chroutk
Nach einer B -kanntwackung des Obrrrekrutirungsraths stellteHeuer der Neckarkreis 3737» der Schwarzwaldkreis 3800» der Jart -krei» 5138, der Donankreis 2708 Militärpflichtige . Hievon wurdeniw Neckarkreis 1118, im Schwarzwaldkreis ii36 , im Jartkreis 936,im Donaokrus 81», zusammen 400» Rekruten gezogen . Die StadtStuttgart stellte auf 257 Pflichtige 77 , das Oberamt Stuttgartauf 244 Pflichtige 74 Rekruten . Die höchste Rekrutrnzahl liefertLa» Dberawt Balingen mit 92 , die geringste das Oberamt Mün -stngen mir 5 / Mann .
Tübingen . fTagesordnung der Sizungen de «

SchwurgerichtShofes i « ersten Vierteljahr, . ; i >Montag den 12. Mälz d . I . Anklagtsache gegen den SoldatenJakvv Rentschler von Hesselbronn , wegen — durch Korperver-lezung verschuldeter Tödtung ; 2) von Dienstag den 13 . bi« Don¬nerstag den 15 . Marz Anklagesache gegen den Holzhävdler JakobFriedrich Ge ekle von Moosbronn und Genossen , wegen gewerbs¬mäßigen Betrugs ; 3) Freitag den 16 . März Anklagtsache gegenden Rufer Karl Leusel von Metzingen , wegen Tvdtschlags; 4)Samstag den 17 . März Anklagesache gegen den suspendirten Ge¬meinde - und Sliftnvgspflegrr Johann Martin Wentsch vonLie-belsberg , wegen Restsrzung; 5> an demselben Tage Anklagtsachegegen den flüchtigen Berwaltunqsaktuar Äonrad Friedrich Fischervon Neckarthatlfingen, wegen Betrugs ; 6) an demselben Tage An»kla»rsache gegen di « flüchtige Christine reicht ! « von Rürringen ,wegen Betrugs ; 7) von Montag den 19 . bis Mittwoch den 21 .Marz Anklagesuche gegen den Zlegelkaeevt Philipp Jakob Graßvon Koviberg und Genossen , wegen gewerbsmäßigen Stehlen « .Den 6 . März 1855. Der Präsident : Oberjastizrath Malzacher .rudwigsburg , dev 6 . März . Wer gegenwärtig von unse¬rem Babuhose über den Arsenalpiaz der Stadt zvwandelt , siehtmit Verwundern aus diesem Plaze über Kundert Munition « - undBagagewägen und eine bübsche Anzahl von Kanonen stehen , gleich<u« sollte am nächsten Tage schon ausmarschirt werden und derblutige Tanz nun auch für- unsere Truppen beginnen . Der Frie -dev«sr«llnd bemerkt jedoch sogleich mit Vergnügen, daß einem gro¬ßen Theiie jener Kanonen die elxrnen Röhren fehlen , und daß diedivßen Geschüz'affetten, dir man hier erblickt, denn doch zu einemAasmarsch noch nicht passend stad . Der ganz« kriegerische Appa¬rat , der schon so Manchem bedenklich in die Äugen gestochen hat,wurde einfach dadurch veranlaßt , baß die Räume , in welchen diesevielen Wägen und Kanonen bisher standen , eigentlich Ställe sind,welche jezr bei dem Eintreffen so vieler Remsntepferde wiederihrer ursprünglichen Bestimmung zorückgegeben werden. (H. T.)
Ludwig « bürg , den 12 . März . Heute fand auf dem Erer -zierplaze Musterung über die erste vollständig ausgerüstete Batteriedurch den Kommandanten der Artillerie , Generalmajor » . Ba « r,statt , und diese Musterung wird sich nach geschehener Ausrüstungjeder weiteren Batterie wiederholen. - Di« Batterie zählt 8 Ge-fchüze mit 60 Pferde», 13 Munitionswagen mit 78 , 2 Reqntstteu-wagen mit 8, 1 Keldschmiede mit 4 , 1 Oifiziersgepäckwagen mit 2Pferden , sodann 14 Pferde mit TrainChargen und berittene Un¬teroffiziere und 8 Reservepferde ; mithin im Ganzen 25 Fahrzeugeund 174 Pferd« . — In nächster Woche werde « zwei ausgerüsteteBatterien nach Gmünd verlegt» weil es hier an Raum für Mann¬schaft, Pferde und Material gebricht, so ungemein zahlreich auchdie Räumlichkeiten für militärische Zwecke hier stad . <L. T . )Ludwig « bürg , den 11 . März . Mit der Kriegsbereitschaft,besonders her der Aitillerir . scheint es jezt Ernst zu werden . DieCadre« bei der lrzteren werden jezt gebildet seyn ; wenigstens sollgestern eine beträchtliche Anzahl von Unteroffizieren, — man sprichtvon 15« , — bei den verschiedenen Compagnien der Artillerie er¬nannt worden seyn. Die einberufene Mannschaft bei derselbenwird von morgen an theil« in andern Kasernen , theil« bei denBurgern untergebracht werden, — Die neu aufgekaosten Pferdewerden bi« zum 16 . d«. Mt « , an den Garvisonspläzen eingetrof-'̂ u seyn . Ihre Gesammtzabl wird mehr alt 12vv betragen , vonwelchen etwa 700 auf den Ärlillerietrain kommen . Bei lrzterem Trup -penkörper soll alle verfügbareMannschaft einderufen seyn. <H . T .)

Ludwigsburg , den » . März . Bei den heute eröffnet«»
Schwurgerichttverhandlungen wurde der ledige Taglöhner MichaelLöffler von Biberach, O . A. Heilbronn , wegen Raub « zu einerZuchthausstrafe von 5 Jahre « » 25 Stockstreichro , sowie znr Tra¬gung sämmtlicher Kosten vom Schwurgericht«hofe verurtheilt .

Ludwigsburg , den 8 . März . Gestern wurde vom G chwur-gen'cht der 18jährige frühere Postgehilfe in Bietigheim , FriedrichPfisterer von Stuttgart , wegen TSoschnng in Amtshandlungen

zum Verluste der bürgerlichen Ehren - und Dienstrechte nebst Tra¬gung sämmtlicher Koste» verurtheilt .Ulm , den 3 .— 5 . März . An diesen Tagen wurde die An¬klagesache gegen den Zimmermaan Joseph Mayer und seine«Sovn , den Maurer Joseph Mayer von Stetten , O . A. Ulm , we¬gen Raub« verhandelt. Erster» wurde von den Geschworenen fürschuldig erkannt und von dem Hofe zu einer Zuchthausstrafe voa6 Jahren und Bezahlung der Kosten verurtheilt ; Lezterer wurde aufden Ausspruch der Geschworenen al« oichtschuldig sreigesprochen .Ulm , den 7 .- 8 . März . Bon dem Schwurgerichtshof wurdeder ehemalige Stadtpflegrr von Kirchheim Ludwig Gottfried Finkwegen fahrlässiger Restsrzung zu 1 Jahr 9 Monaten Arbeitshaus ,wovon 3 Monate durch unverschuldet erstandenen Untersuchunas -arrest als bereits abgebüßt angesehen werden , und in die Koste«- es Verfahrens verurtheilt .
Tübingen , den 12 . März . sSchwurgerichtsBer »

Handlung . ; Heute begannen die Sizungen für das erste Quar¬tal . Deo Hol bilden : Präsident : O.J . Rath Malzacher ,O . J . Ass. Gmelin und O . Amtsrichter Ehrlenspiel von Rot¬tenburg . Gerichtsschreiber ist : Sekretär Mö ricke . AlS Staats¬anwalt fungirt : O . J . Rath Stendel . Die Veranlassung zurheurigen Verhandlung »ab eine in Folge schwerer Köprrvrrlezungerfolgte Tödtung . Dem Angeklagten: Jak . Rentschler vonVeffelbroan , O .A. Nagbld» stand al- Berthcidiger zur Seite : Rechts¬konsulent Neuffer von Reuttltnge » . — Rentschler war im Som¬mer vorigen Jahrs Hausknecht im Waldhorn zu Altenstaia und
„wandelte" während dieser Zeit zu der Magd de« Müllers Seeger .Hiedurch nun war zwischen Rentschler und Müller sin gespann¬tes Verhältniß entstanden und scheint der Groll leider sich sörtsr-
halten zu haben , obgleich da - Mädchen flch unterdeß anderswo
vrrheirathet hatte . Am 27 . August v . I . nun feierten mehrereledige Bursche m der Krone in Altenstaig den Abschied eines ihrerKameraden, der nach Amerika wollte. Unter ihnen wäre« auchRentschler und Müller . Es gipg aber Alles sriedlich und fetterher , die beiden stießen sogar mit einander än und schienen sich zuversöhnen . Erst nach 1 Uhr Nachts ging die Gesellschaft , wie es
scheint . Alle ziemlich denebelt, auseinander ; liefeh sovan « noch
singend in der Stadt herum , ohne übrigens theilweise mit Be¬stimmtheit angeben zu köaneo, durch welche Straßen . Da stieße«bann gegen 2 Uhr Müller und Rentschler in der Müblgasse aufeinander und hier giva nun vor flch , was Jenem den Tod, DiesemGefänaviß brachte . Wer die Händel angefangen, und ob Rentschlerdem Müller aufgepaßr , läßt flch nicht ermitteln, kein Zeug« wardabei . Die Bertheidigung hatte daher ein sehr günstige« Feld ;die Geschworenen erkannten auch in der That am Schluffe der Ver¬
handlung zu Gunsten des Angeklagten , indem ste die Hauptfrage
zwar dejahten , mit drm Beisaze r „aber ohne Vorbedacht !" und
zudem aussprachen, daß er den Tod drs Müller, nur als sehr un¬
wahrscheinliche Folge seintt Handlung habe voraussehen kön¬nen. Der Hof gab ihm dann , nebst Berfällnng in die Kosten,durch eine mittelst Kostschmälerung geschärft « Kreisgefängnißstrafevon 1 Jahr Zeit, vachzudenken , über die Moral des Liedes :

„ So geht'« wenn e Mädle zwei Baebe lieb hat,
„'s thut wunderselte gut !" (T . Chr . )In - Tettoan g ereignete sich dieser Tagen der traurig « Fall,daß, während zwei Landjäger in einem Zimmer mit dem Puzenihrer Gewehre beschäftigt waren , flch unerwartet di« Ladung des

«inen entlud , was den augenblicklichen To- des getroffenen Dienst-
genoffen und Freundes zur Folge hatte ." Heilbronn , den 12 . März . Am Mittwoch fielen die
Preise sämmtlicher Fruchtgattungen : Kernen um 16 kr . , Gersteum 28 kr . , Dinkel um 10 kr . und Hafer um 13 kr . pr . Scheffel.Am Samstag gingen Kernen und Hafer wieder etwa« herunter ,während Dinkel und Gerste noch etwas stiegen . In Fettwaare »
keine Veränderung , und ist da« Geschäft noch nicht lebhaft , da
der lang anhaltende hohe Wafferstand bisher di« Schifffahrt hemmt^Reps erhält sich aus seinem Standpunkt , ebenso Kleesamrn, na«
dem ziemlich Frag « ist . Seit einigen Tagen h- t flch wieder Win -
terwitteroug eingestellt, und es schneit fast täglich.

Gespräibe de» SchwarrwSIdev Bote »
Mit etrstge» Bauer «.

Giedeazehnter Abend . ,Schwarzwälder Bote : Wenn mitten ,m Winter von
woikrnlvsrm blauem Himmel herab ein Blizstrabl m«t « elrerschut»
terudem Donner Niederträchte» überraschter, betäubter , erschütter¬
ter könnten «vir wahrlich nicht seyn» als Manch«! es wurde auf die



irs
Rachricht von dem PlSzlichen Tode des Kaisers Nikolaus
von Rußland . Wahrscheinlich wirb es auch Such so ergangen
seyn , meine Freunde ?

Srpple : 3 bau »
' erst mema Auga net traut , wo i d' erst

Nachricht im Schwar »wälder g' leasa hau . ^ .
Schw . Bote : Der gewaltige Mann , der unumschränkte

Kerrscher in seinem Riesenreiche von 70 Millionen Seelen , der
Anfänger und der lebendige Mittelpunkt des gegenwärtigen orien¬
talisch -europäischen Krieges , der ganz Europa unter die Waffen ge¬
rufen bat , liegt « un erstarrt in einem Sarge im kaiserlichen Wm -
terpalaste zu « t . Petersburg , in einem Augenblicke wo er bemüht
war , die immer höher und höher steigenden politischen Wogen
von den Gränzen seines großen Reiches mit der ihm eigenthümlr -
«heo Energie abzuleiten ^ Allein der Mensch denkt und Gott lenkt !

Frieder : Wia kommt 's denn , daß der Kaiser so gar schnell
wegg 'storba ist ?

Schw . Bote : Beim Einlauf der ersten Nachricht von dem
Unerwarteten Tode des Kaisers fragte sich Mancher : » Ist er eines
Natürlichen Todes gestorben oder hat er das Schicksal mancher
seiner Vorgänger getheilt ?" Obgleich die Berichte von Grippe ,
Gicht , Lungenlähmung , Hirnschläg re . sprachen und deßhalb die
Schreckbilder einer auffergewöhnlichen Todesart auftauchten , läßt
sich zur Zeit nichts Bestimmtes hierüber sagen .

Iörgle : Welch ' Schicksal Hot denn dia Vorgänger vom
Kaiser ttoffa ?

Schw . Bote : Ueber den plözlichen Tod des Vaters und
- er Brüder des Kaisers Nikolaus behauptet das Pariser Blatt
«Presse ' Folgendes : „ Sein Vater Paul wurde in der Nacht des
«23 . März 1801 strangulirt . Dessen Sohn Alexander , der ihm
« nachsolgte , starb in Taganrog unter mysteriösen Umständen am
« 1 . Dezbr . 1825 , und dessen zweiter Sohn Constantin , Bice -
«könig von Polen , der ivm hätte folgen sollen , aber zu Gunsten
« seines Bruders Nikolaus hatte entsagen müssen , verschied im
« Jahre 1831 nach einer Zusammenkunft mit dem Grafen Aleri «
« Orloff . Nikolaus bestieg also den Thron nach dem Tod
« Alexanders ; wenige Tage darauf unterdrückte er auf blutige Weise
« einen Aufstand der Petersburger Garnison (zu Gunsten Constan -
» tins ) . Michael , ein jüngerer Bruder des Czaren , starb plöz-
„ lich in Warschau im Jahre 1848, während des ungarischen Krie¬
ges . Er war gegen die Intervention in Ungarn gewesen und
«hatte laut das Bicekönigthuck Uber Polen gefordert . "

Michel : Still , still, wiar «voll « von was Anderem schwäza !
Schw . Bote : DaS Gleiche wie die Pariser „Presse " sagt

vus auch die Weltgeschichte .
Sepple : Nachdem der Kaiser g'storba , wird « hoffetlich

Frieda weara ?
Schw . Bote : Der Tod des gewaltigen Herrschers , durch

- essen verhängnißvollen Schritt zur Verwirklichung der schon von
seinen Ahnen aufgestellten , weltbeheuschevden Ideen Rußland «
gegenwärtig Europa am Vorabende eines Riesenkampfes steht , ist
allerdings geeignet , den diplomatischen Federnkrieg auf eine kurze
Zeit zu einem Stillstand zu bringen und alle Pläne in Frage zu
stellen , die im Westen und Norden stille gehegt worden . Ob aber
dieser äußerst wichtige Todesfall der Anfang oder das Ende neuer
blutiger Verwickelungen werden soll, darüber läßt sich noch nichts
sagen . Der erste Akt des europäischen Trauerspiels ist zu Ende
und der Vorhang gefallen . Im zweiten Akte , der in Bätde be¬
ginnen dürfte , wird der älteste Sohn des gestorbenen Kaisers ,
nämlich Alexander der Zweite , die Hauptrolle übernehme ».
Aller Augen sind deßhalb nach St . Petersburg gerichtet , um das
Auftreten des jungen Kaisers auf der großen politischen Bühne
zu beobachten , und daun rm Urtheil zu fällen . Bei allem solchen
Vorbehalte des späteren bestimmteren Urtheils darf man indeß
doch dies Ereigniß zunächst alt ein dem Frieden günstiges
aufsasse » . Alexander ll . kan » seinerseits leichter nachgeben als
Kaiser Nikolaus nach seinen vorhergegangenev Manifesten rc . das
konnte und man schreibt ihm ausserdem auch allgemein friedli¬
chere Neigungen zu . Allerdings ist nicht mit Sicherheit zu
sagen , in wie weit der neue Kaiser von der Stimmung seines
Volkes in seinen friedlicheren Neigungen sich beschränkt sehen
möchte , und welche innere Parteiungen möglicherweise in Ruß¬
land erwachen könnten . Erheben sich solche Parteiungen für jezt
nicht , und fällt dagegen in den nächsten Wochen Sebastopol , dann
dürften dir Wiener Conferenzen und ein Friede auf Grundlage
der vier Punkte » die ich Such am zehnten Abende ziemlich aus¬
führlich auseinandergesezt habe , jezt in der That erheblich wahr¬

scheinlicher seyn als vor dem Tode des Kaisers Nikolaus . Zwar
werden die Friedenskonferenzen in Wien etwas verzögert wrrdeo ,weil die Bevollmächtigten allerseits neuer Instruktionen bedürfen
werden . Don dem neuen Kaiser von Rußland sagt das „Zouro .des Deb ." , daß er von seinem Vater frühzeitig in die Reichsge -
schäfte eingeweiht worden sei. Ec wohnte allen Ministerräthen
bei , seine Chargen gaben ihm oft Gelegenheit , sich der Armee nüz -
lich und der studirenden Jugend angenehm zu erweisen , und wenn
der Kaiser St . Petersburg verließ , so überließ er dem Thronfol¬
ger die Regierung . „Der Großfürst Alexander - sagt das Blatt- ist populär in Rußland , das Volk liebt und achtet ihn ; erwirb
die große Autorität seines Vaters , dessen hochfahrendeu und un¬
beugsamen Geist er nicht besizt, nickt genießen ; er wird vielmehr ,wir einst Kaiser Alexander I . , durch . seine Sanftmuth und Leut¬
seligkeit gefallen . Die „A . Ztg .

" sagt über den neuen Kaiser
Alexander H . : „Zn einem Moment , wo über Frieden oder Fort -
sezung und Ausdehnung eines blutigen Krieges die Loose gewor¬fen werden , wird man es gern als eine freudige Vorbedeutung be¬
trachten » daß der friedlicher gesinnte der beiden ältesten Söhne
des Zaars die Krone erhielt . Schon vor Ausbruch des Krieges
war es im Kreise der Unterrichteten kein Gebeimniß , daß Groß¬
fürst Alexander , im Einklang mit Graf Nesseirode, und Fürst Pas -
krwitsch , zum Nachgeben rieth , ja daß er vor seinem » ater einen
Fußfall gethan hatte , um ihn zu friedlicheren Entschlüssen zu be¬
stimmen . Sein Vater glaubte die andere Wahl treffen zu müssen,für welche die Partei sich entschied , aus deren Mitte die Fürste «
Menschikvff und Gortschakoff ersehen wurden , u « die Heere in der
Krim und an der Donau zu befehligen . Noch rukt der Komman -
dostab in diesen beiden Händen ; aber Menschikoff hat erfahren ,
daß das Glück des Kampfes ein wandelbares ist , und ein Bruder
des Oberbefehlshaber « Gortschakoff unterhandelt in Wien um den
Frieden .

" Im Widerspruch mit diesen Angaben eirculirtr in den
lezten Tagen in Berlin das unheimliche Gerücht , daß der neue
Kaiser Alexander H . ein Manifest erlassen werde ,
worin er sich für die Befolgungder Politik seines
verstorbenen Vater « aus spreche .

Iörgle : Was saga d ' Franzosa zua deam wichtig « Ereigniß ?
Schw . Bote : Die fr/nzöstschen ministeriellen Zeitungen füh¬

ren eine Sprache , welche darauf hinauslauft . daß durch den Tod
des Kaiser « Nikolaus in der Politik der Westmächte nichts verän¬
dert werde . Der Kamps sei derselbe , welchen Namen der Kaiser
auch trage : der Kampi der Sicherstellung der Türkei gegen di«
VergrößeruvgtPlave Rußlands , des europäischen Rechts und
Gleichgewichts gegen drffeu Bedrohung aus dem Norden . Nach
wie vor bleibe Sebastopol die Zwingburg des schwarzen Meeres ,
die russisch« Flotte das Werkzeug eines beliebigen Uebcrfalls von
Konstautinopel . Ebenso bedürften di« drei anderen GarantieFor -
derungen ihre Erledigung . Die KnegsRüstungea in Frankreich
werden in größerem Maßstabe fortgesezt als bisher . Die Reise
des Kaisers Napoleon nach der Krim » heißt es , werde in Bälde
zur Ausführung kommen , um den Krieg mit Nachdruck fortzusezen .
Die Möglichkeit der Reis « des Kaiser « nach dem Kriegsschauplaz
ist auch oifrgell zugestanden , indem der Minister der auswärtigen
Angelegenheiten ein Rundschreiben an die französischen Gesandten
im Auslände erlasse» Hot , worin es heißt : „Sollten Sie von der
Regierung , bei welcher Sie accreditirt sind , in Betreff der projec -
lirlev Reise des Kaisers inteipcllirt werden , so wollen Sie die¬
selbe weder in Abrede stellen, noch zugestehen , da es eben so mög¬
lich ist » daß der Reiseplan zur Ausführung kommt , als daß er
wieder aufgegeben wird .

"
So steoea gegenwärtig die Dinge ; in den nächsten Wochen

schon werden wir ein festeres Urtheil fällen könne» .

Geldforte » .
Neue Looisd 'or .
Pistolen .

dito preußische .
Holländische Zehnguldevstücke .
Randdukaten . .
r« -Franken stücke . . . .
Englische Souvereigns . , . .
Preußische Thaler .
S -Franken stücke .
Preußische Kassenscheine .

10 . 45 kr.
S. 33 —34.

1« . 4—5 .
s . 41 —42.
S . 34' /, — 55 ' /, .
S . 19 '/-— 20'/,.

11 . 40—42.
1 . 46"/»—Vl.

„ 1 . 46' /,—"/».

Amtliche und H- rivatBeka «»tmach « » ge » .
1 Isi « ge » bei Rosrvsrld .
Aus meiner Baumschule , dir einige 1000

Stücke enthält , verkaufe ich 3 - 400 der
schönsten jungen Bäum « »ach Wahl der
Kaufslustigen , die jeder Zeit mit mir un¬
terhandeln können . Hierauf mache ich be¬

sonders Gemeinden , die größere Partien
kaufen wollen , aufmerksam .

Schultheiß Hä bk .

Schömberg , Oberamts Freudenstadt ,
i Mittwoch den 21 . März , Vormittag «

io Uhr , verkauft die Stiftung auf de«
Rathhaus gegen baare Bezahlung 6« Stück «
Sägklöze u . 24 Stücke Holländerbolz , wel¬
ches auch zum Sägen brauchbar ist.

Der Stiftungsräth .



Oberamt S u lA»fforder««g.
2 In einer dahier anhängig gewordenenUntersuchung liegt der Verdacht vor» daß

ausser den zu Amte« Händen gebrachtenBriefen , welche Angehörige des hieffgenBezirks von Verwandten iy Amerika er¬
halten haben , auch andere ohne die Gold-
Beilage , welch« darin sich befinden sollte ,j« hiesigen Bezirke abaegehea wurdin . ES
ergeht daher die Aufforderung an solche
Personen , welchen solch« Briefe zugekom -
wen sind, dieselben sammt den Couvertendem Obrramt binnen der kürzesten Zeit zuüberreichen und über die näheren Verhält¬
nisse dort Auskunft zu geben . , Zugleichwerden alle diejenigen Personen, welche von
demPostgehü fen Tränkner dahier ame¬
rikanische oder andere Goldstücke zum AuS-
wechseln erhalten baden » aufgefordert, dar¬über al- bald bei Oberamt nähere Anzeige
zu machen . K . Oberamt .Den 14 . März 1855. Maier .

1 Filial Reichend ächle »Gemeinde Röthenbach,
Gerichtsbezirk« Oberndorf.Auf Verlangen der Erden werden au« der

BerlaffenschaftSmafftde« verstorbenen Mat¬thias Bühl er , gewesenen Bauer « im
Reichevbächle hinter Schiltach, dessen Lie¬
genschaften am

Montag den is . März d. 3 -,
Vormittag « s Uhr»im Gasthaus zur Sonnen in Schiltach im

Lehengerichter Rathszimmer an den Meist¬bietenden verkauft werden . Da« Hofgutbesteht in folgenden Realitäten :») rin große « Bauernhaus mit Scheuerund Stallungen re .»t>) ein Wagen- und Holzschopf dabei,e) ein Fruchtspeich « o . Keller und Leib-
gedinghau«,ä) ein Wasch - und Backhau- ,«) eine Bauernmahlmühle ,O in Gütern zusammen 252V» Morgen34,6 Ruthen , alle « au einem Stück
gelegen , Wiesen , Aecker, Wechsel - u.Reutfelder rc„ worunter sich ca . iv4
Morg . Nadelwald, ein ganz schöner
Hochwald , befindet .Unbekannt« Käufer haben sich mit obrig¬keitlich beglaubigten BermögenSzeogniffen

auSzuweisen . Den 3 . März 1855.
AuS Auftrag de« Waisengericht« :

Schultheiß Kranz .
2 Weilen unter der Rennen,Oberamt« Svaichingen.Floß bolzVerkauf .Nach einem Beschluß der beiden Bürger »

Collegien werden Heuer wieder Lufferstschöne und qualistctrte Floßstämme ver¬kauft, 5» di« so Stücke.Die Verkaufsverhandlung wird am
Donnerstag den rs . März d. 3 - ,

Vormittag « s Uhr,auf dem Ratbhause dahier vor- enommen»wozu die Liebhaber hiemit eingrladeu « er¬den . Den 11 . Mär , 1855,
Schultheiß Stengel .

u o l , K. Preuß . Oberamt« Haigerloch.Fatter - ««d StrohBerkaaf .
. Die Pfarradministration Gruol verkauft

den 20 . März , Vormittag »" hr, im Steigerungswege mit Borbr «höherer Ratification ln der Pfarr ->u>ruer dahier ungefähr 15« Centn« Heu
? rbmd und ioo» Stücke Sommer - u.

, . ? " str°b, wozu die Kaufsliebhaber «in-- rladen werden .Den ir . März 1855. Pfarradminisirator
Heiligenpfleger Kohle .

127
Für Auswanderer «ach

Amerika .
Zur Beförderung nach Jitovbamerika , als

NewYork , NewOrleans , Baltimore ,Quedek sind mir ununterbrochene Gelegenheiten über
die Häfen Bremen , Havre , Antwerpen , Rot¬terdam und Liverpool aufgegeben , wofür Contracte zu den billigsten Preisenund unter Zusicherung guter Beförderung begeben werden können .

Besonders empfehle ich eine am 6 . April von Rotterdam nach New -
York abgchende Beförderung , wofür die Ueberfahrtsbedingungen ansuabmS -weife billig sind.

Balingen , den Ia. März 1 8S5. Bezirksagent I . Jett er .
Oberndorf .

Für die UnterstüzungSbedürftigenin Daut -
mergcn sind weitere Gaben eingegangen;

Ue der trag von 6 fl . 33 kr. 'Bo» Hrn . Pfarrer Stutz von
Mariazell . 12 kr .Bon Hrn . Pfarrverw . Braigin Ältoberndorf . . . . 24 kr.Bon Hrn . F . W . » von Anna u .
Christian« H . je 12 kr. . . ZS kr. -

Bon 2 ungenannt seyn wollen¬
den Geoern . 18 kr.Bon Frau E . D . in S . . . 1 fl .Bon Hrn . Hschr . Mger . . . ist .Bon 2 Kindern . 12 kr.

10 fl . 15 kr.
Vergelt '« Gott .

Um weitere Gaben bitten di« Redaktionund Bikar K. Glatz .
Epfend 0 rs , Obrramt « Oberndorf.SchafweideBerpacht ««g

Am Mittwoch den 28 . März d . 3 -,
Bormittag « ist Uhr,

verpachtet die
hiesige Gemeinde
auf dem Rath¬
hause die be¬
st,ende Schaf¬

werde , aus welche 5vo — So» Stücke aufge¬trieben werden dürfen, auf 1 oder 3 Jahre ,sammt ungeiähr lg M . Wiesen , u einer
Winterung , wo,u vöthiger Plaz vorhan¬den ist.

Nähere Bedingungen werden am gedach¬ten Tage eröffnet.
Den s . März 1855 . Schultheiß Roth .

Fluor » .
Ha «»Verka «f a«f de»

Abbruch .
Die 3obanoe« Sekkinger ' sche Pflegein Peterzell verkaait am Dienstag den ro .März d . 3 - da« ihr zugehörige Wohnbau«

in Fluor » auf den Abbruch . Die Ver¬
kaufsverhandlung findet auf dem Ratbhausein Fluor», Vormittag « 11 Uhr, statt .

Pfleger Job « . W ößaer in Peterzell.
Domaine B r - 0 n baup te n .Oberamt « Balingen .

BtehVerkauf .
Wegen Avleben « de« Dowainepächter«

Medold verkauft dessen Wittwe
Donnerstag den 22 . diese « Monat «,

Morgen« 8 Uhr,
im öffentlichen Auistreich gegen haare Be¬
zahlung unter Vorbehalt der Ratification :

8 Kühe, 2 trächtige und 3 nichtlrächtige
Kalbionen » r iV- jährige zum Ritt taug¬
liche Farrrn , 10 junge 1- bi« 2jährige
Stiere , 1 fette« Schwein, 1 Mutterschweio,
2 Ferkeln , 1 rjihrigr « Stutenfohlen , r
Störe . 1 Hau «hund ._« oseafeld .

Bei Unterzeichnetemist ei» eiserne« Rädle
stehen geblieben ; der Sigentbümer möchte
sich innerhalb 8 Tagen melden.

Jakob Maurer .

3n 3 - A. Schloßer ' S Industrie - undLiteraturComkoir in AugSburg ist in sAusgaben, Nro . 1, 2, 3, erschienen « . auchbei Edugxd Mutschler iu Oberndorf ,der hievon eine Niederlage besizt» zu haben :
Denkmünze

auf die unbefleckte Ewpfävgrnß Maria '« u.den geistlichen Congreß der Väter der Kircheio Rom im Dezember 1854, mit der Abbil¬
dung der unbefleckten Swpiänaniß M -ria 'Sim Aver« und mit dem Bildniß PapstPiu « IX . im Revers.

Welch ' freudigen Antheil auch der heiligeVater in Rom an der Herausgabe dieser
Denkmünze zu nehmen geruhten, ist daraus
ersichtlich , daß durch den Herrn Präferteader Archive de« heiligen Stuhle «, Pater
Augustin Thein« , dem Beflz« de « 3«dn-
strie - u . LiieraturCswtoir «, I . A . Schloß«in AugSburg, ein Schreiben au« de« Ba -trcan vom 9 . Januar 1855 zukam. wonachSe . Helligkeit Papst Pm « IX. Allergnä-
digst geruhten , dcmselven eine für den 8.Dezember in Rom auf Allerhöchste » Befehlgeprägte Denkmüojl« auf die unbefleckte Em -
pfängniß Maria '« in Brvnce Merhuldvollst
zustellen , und dabei auch Allerböchstdero
Freude und Wohlgefallen üb« seinen Ent¬
schluß , eine ähnliche Denkmüvz« zum From¬men der katholischen Chriflenbeit in Deutsch¬land in seinem Industrie - u . LiteraturCom -toir heran«,vgebeu , Allergnädigst bezeugen
zu lassen. —

Subskription-Preise von Nro . 1 in Sil¬ber mit Etui 7 fl . 12 kr . , Nro . 2 in Brvncemit Etui 2 fl . 42 kr . , ohne Etui 2 fl . 24 kr .,Nro . ; in BrittanitvMetall mit Etui 36 kr . ,ohne Etui zo kr., in GlaSrähmchen 40 kr . ,und in Goldrahmen 48 kr.
2 Rottenburg .Verlorener H «ud.Ein gelbbrauner Dach- Hund mit weißerBrust , welcher auf den Rus »Waldmann "

geht , hat sich am 31 . v . Mt « , verlaufen.Der gegenwärtige Best,« wird gebeten»
denselben sofort hieh« ab,» liefern ; derje¬
nige aber, welcher eine zu der Wiedererlan¬
gung de « Hunde« führende Auskunft ge¬
be» kann , erhält eivr angemessene Beloh¬
nung^_ F . I . Buß . Kaufmann .

2 Salz .
—

Unterzeichneter empfiehlt sich «n allen
Arten Gurten . Pb . I . Fla « g . Sailern ».

Lehrlingsstel/eAutrag
3 » ein gemischte« Waaiengeschäst in ei¬

ner lebhaften Oberawttstadt wird ein ge¬
sittet « juna« Mann » mit den nöthtgen
Borkrontniffe « au«g«stattet . in d>e » vre
ausgenommen. Gefällige Anträgebesorgr

Den ir . Mär » L . W - « e « » rer .

Der Unterzeichnete bat ° °«Abr X di« 4
Centn « sehr schöne Tab « " dlStker zu
erkaufen . Den^

Mär .
A5

.
^ ^« robestraßt Nr . 767.



r S « « hof bei Haigerloch.
VersteiGer»»g.

Z« Folge meiner Ueberstedluag vo« kee -
hpf in die Schweiz bin ich veranlaßt , mein
WirtdschaftSivventarwm «wer öffentlichen
Bersteigerung guSzusezen, «od zwar :

Am ri . April : der ganze Virhstaod,
Pferd «, Schweine, bestehend in : 21 Kühen
schweren Schlag«, 13 Kalbelu , i —zjährig,
s Stierle , 4 gutgenährte Ochsen, 2 Karren»
sowohl zum Ritt als Schlachten brauch -
par , a Pferde, 2 ijährig , i Whrjing . .Bemerkt wird, das die Kühe u . Kalbm-
«eu alle selbst gezogen , zur Hälfte au«
Rigi - « . Landvieh- u. Simmeothaler - u.
LafchmchLreuzuogbestehen « . die Züchtung
immer nur anf Milchnuzen gerichtet war.

Am 12 . April : 2 eiserne , 5 hölzerne
Wage» , 3 eiserne , 5 hölzerne Eggen , 4
Vrabanter Pflüge , 1 Häusel- u . em Felg-
Pflug , Repgsäemaschine , Acker -, Chaisen - 0 .
Ochsevgeschtrr « , 2 Schlitten , 1 Bernerwä -
gele, 5 SrrodKühle, Düllensaß und sonstige
verschiedene BauernFahrniß durch alle Ru¬
briken .

Am 1 ?. April : Haushaltgegeustände :
Betten , Bettlqdco , Kleiderkästen , Tische,polirte und rohr , Stühle und sonstige«
Schreinwerk und Küchengeschtrr rc .

Die Bersteigerong beginnt je Morgen «
S Uhr, und werden die Berkaufsbedingun-
gen vor derselben öffentlich bekannt gemacht.Deo 11 . März 1855. H . Cantieni .
1^ 2 ^ Haigerloch .vr Hamilto « s Haarbalsam ,anerkannt beste- Mittel , den Haarwuchs
«u befördern, wird sehr häufig auch anstattVomade beuüzt; in Fläschchen zu 15 kr.« ebst Gebrauchsanweisung kann solcher da¬
her mit allem Rechte empfohlen werden

^ ^ Anton Hut « .Da der Hamilton ' sche Haarbalsüm
Vielfältig nachgemacht wird, so verkaufe ich ,« « diesem zu begegnen , ähnliche « Fabrikat»wie da« , welche« von andern au-gebotenWird, da« Fläschchen zo 8 kr ._1 Hellbrauner Bleiche

bei Wimpfev am Neckar .
Aufträge für diese ganz

vorzügliche Bleiche uber-
, m« mt und besorgt zu
Iden billigsten Preisen m
iTrocheelfingen

Jos . « e z e l.
Oberudorf .

FärbereWerkanf .
Eiugetretener » erhältniffe wegen wird

»u einer Oberamt«stadt im Schwarzwald-
drei « eine mit jeder Bequemlichkeit ver¬
sehene Färberei , die sich bisher einer aus¬
gedehnten Kundschaft zu erfreue« hatte,sammt Walke- und MangeÄntheil unter
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen
gesucht. Bemerkt wird, daß ein tüchtiger
und tbätiger Mann bei« Betrieb diefe-
Grschäft« sein sichere« Auskommen finden
würde. Wo ? sagt da « Comtoir de«
Schwarzwälder Boten ._

Sülz .
Dreiblättriger «. Lnzeruer

Kleesamen in hübscher »ener
Waare biMgst bei

Den S . März 1855.
_ C . W . Becherer ,

SchasweideBerlethnng .
Sine sehr vor-

theilhafte Som¬
merweide zu ca.I 140 Stücken

»Schafen , wobei

- 128
der Schäfer BerlWiguug erhält , ist zu ver¬
gebe«. Nähere Auskunft ertheilt SchäferMaier in Harthausen , Oberamt«
Oberndorf ._ _s Sri ach ei « , Oberamt« Balingen .Am Mittwoch »rn Li . März 1855, Vor¬
mittag « 10 Uhr , verkauft die hiesige Ge¬
meinde ca. 100 Stücke Floßholz vom üvger
auflvart «. Liebhaber werden hiez« einge-
ladsu . Schultheißeuamt .

Den,8 . März 1855. Straub .
1 Hopfe «

in vorzüglicherQualität » vom lezten Jahr¬
gang, habe ich noch eine wertere-Sendung
erhalten , und werde solchen zu den billig¬
sten Preisen auch in kleineren Partien ab¬
geben . S u lz , den 1 . März 1855.
^ _ _ E . H. Riedel .

1 Stuttgart .
Rindschmalz, Schweinschmalz , Schmier¬

fett in Kübeln von circa 25 Pfund an bis
. ISO Pfd . hat stet« zu den .billigsten Preisen
auf Lager G. 3 a i ser junior,
_ Schulstraße Nc . 1 .

SchuldenLiqnidatiorreu .
In den nachbrnanntrn Gantsachen

werden die SchuldenLiquidativnen an den
unten bezeichneten Tagen und Orten vor-
genommen» nämlich in der Gantsache
1 ) de« Job « . Schweik Hardt , Krämer«in Sn bin gen , O .A. Balingen , am

Montag den 26 . März d . I .,
Morgen « 8 Uhr ;

2) des Andrea« Eppler , Weber « von
Meßstetten , O . A . Balingen , am

Freitag den 25 . März d . I .,
Morgen « 9 Uhr ;

3 ) de « Kaspar Sautter , Dreher« von
Weil he im , O .A. Balingen , am

Donnerstag den 22 . März d . I .,
Nachmittag« 2 Uhr ;

^ 4) de« -s Andrea« Kaufmann , gewes.
Dorfschüzen u . Weber« zu Werden ,O .A . Sulz , am

Dienstag den 20 . März d . I .,
Morgens 9 Uhr ;

5 ) de« -s Matth . Hailfinger , Bauer «
von Thal heim , O. A . Rottevburg »

, am Mittwoch den 21 . März d . I . ,
Morgen « 9 Uhr ;

6) de« Joh . Georg Sautter , Ziegler- ,
gesell«« vvnOberdigisheim , O.A.
Balingen , a«

Mittwoch den 4 . April d . I .»
Morgen « 9 Uhr ;

7) de « Jg . Gottireb Rau , lebigen Tag.
löhuerS^ von Wrilheim , O . A . Ba¬
lingen, am

Samstag den 7 . April d . I . ,
Morgen « 8 Uhr ;

8) de« Joh . Martin Willmrr , Taglöh¬
ner« von Frommer « , O . A . Ba¬
lingen» am

^ Samstag den 7 . April d . Z . ,
Nachmittag « 2 Uhr ;

9) de« Joh . Mart . Schick , Waldschüzen
von Laufen , O.A . Balingen , am

Mittwoch den 11 . April d . I . ,
Morgen « 8 Uhr ;

10) de« Matthia « Schau pp , Maurer «,
u . s. Ehefrau Barbara » geb. Schatz ,
in Wälde , O . A. Sulz , »m

Dienstag den 27 . März d . I .»
Morgen « 8 Uhr ;

11) der Anna Marm Wrdmer , ledig in
Aistaig , O . A. Sulz , am

Donnerstag den 29. März d . I -,
Morgen « 8 Uhr ;

12) de« Bartholomaa « Ziegler , Taglöh¬
ner«, u . s. Ehefrau Anna Maria , - eb .
Schüler » ia Ren frizhause o, O . A .
Sulz , am

sreitagden 50. März d. I .»
borgen « 8 Uhr .

Frachtpreise
R » ttwtil , d« 5 . März .Kerne» . . . 2st . 5Skr. 2fl.55kr . rfl .Pkr .Bohnen . . ist.58kr. ifl. 54kk . ist. sokr.Erbsen . . . ifl,58kr. isl . 54kr . ifl .öokr .Mrschelsrucht ifl .sikr . ist.44kr . ifl .57kr .Dinkel . . . ist.iokr . ist . 7 kr. ist. 3kx.Haber . . . ist . 2kr. —fl . 55kr . —st . 52kr .

Tübingen , den 2 . März.Dinkel . . . ifl . iikr . ifi . iikr . ist 8 .kr .Gerste . . . ifl . 42kr . ifl .4ikr . ifl .zgtt .Haber . . . — fl . L8kr . - fl . 57 kr . — fl . 56kr .Bohnen . . - fl . - kr. ist. 42kr . - fl . - kr .
Weischkor » . - fl . - kr. 2st . Z4kr . —fl .— kr.S « m « ertingen,den 2. März .Deesen . . . ist. 4kr . ifl . 2kr . ifi .- kr .Kernen . . . . 2fl . 37 kr . - fl .- kr . - fl . - kr .Haber . . . - fi .52kr . - fl . - kr . - fl . 50kr .« erste . . . ifi .zokr . 1 sl. 27kr.- fl.- kr-
Lmsen . . - . - fl . - kr . ifl . 24kr . - fl . - kr .Bohne « . . 2fl. - kr . - fi . - kr .- fl. - kr .Oberndorf , den 9 . März .Waizen . . 2fl .57kr. 2fl.54kr. 2fl.48kr.Kernen . . . zfl.- kr . 2fl.56kr . 2fl.54kr .Bohnen . . 2fl . iokr . — fl. —kr —fl . — kr .Gerste . . . ifl .aokr . ifl . 39kr. ifl . 38kr .Haber . . . ist. 3kr . - st .56kr. - st .50kr .

Stuttgart , den 6 . März.Kernen . . . - fl . - kr . 2fl . 56 kr. - st .- kr .Erbsen . . . - fl.- kr. 2fl . 12 kr . - fl .- kr .
Linsen . . . - fl ?- kr. 2fl. 15 kr . - fl .- kr.Wicken . . . - fl^ -kr . ifl .22kr.- fl . - kr .
Welschkoru . - fl . - kr . 2fl . lvkr . — fl. — kr .Haber . . . - fl,^ kkv- ff . 59kr . - fl .—kr .

Hei 1 br 0 u .o , den ' 5 . März .Kernen . . . 2fl.48tr . 2fl.44kr . 2fl.L7kr.
Gerste . . . — fl.- kr. ifl . ZLkr . — fl.- kr .Dmkel . . . -^ fl. - kr , ifl . iikr . - fl . — kr .
Haber . . . - fl . - -rr . - -fl . 57kr . —fl . — kr.

Hall , den 3 . März . ,Kernen . . . 2fl. 47kr . 2sl . 43kr. rfl. 36kr .
Roggen . . — fl . ^ Sr . 2 fl. 6kr.- fl . —kr.Gerit« . . . — fl. - kr . ifl . zokr . —fl . —kr .Haber . . . - fl . - kr . - fl . 4Skr. - fl . — kr.

Deißlingen , den 3 . März .Kernen . . . 2fl . 55kr . 2fl . 52kr . rfl . 48kr ,Gerste . . . - fl . - kr . ifl. 58kr . —st : - i-kr .
Haber . . . —fl . — kr . —fl . LLkr . —fl. -^ kr.

ReUttlingen , den 3 . März .
Mischling . . ifl . S2kr. ifl . 47kr . ifl . 45kr .
Kernen . . . 2fl . 47kr . rfl . 44kr : Sfl . 40kr .
Linsen . . . tfl . 37kr . ifl . 2« kr. - - ff . 52kr .
Gerste . . . - fl . - kr . ifl . 37kr. ifl . 34kr .
Ackerbohnen . 2fl. —kr. ifl. 58kr. ifl .56kr .
Haber . . . ifl . Ikr . Iff. - kr . - fl . 59kr .Ried len gen , den 5 . März.Korn . . . zfl. - kr. - fl . sokr . 2ff . 40kr .
Roggen . . 2fi . iskr . ifl . ZLkr. ifl . 36kr .
Gerne . . . ifl . Ztkr . ifl . 26kr. ifl . i8kr.
Haber . . . ifl . —kr . —fl . zikr . —fl . 42kr .
Erbsen . . . ifl .48kr . ifl . 42kr . ifl . 56kr .

Tuttlingen , den 5 . März .Kernen . . . 2fl.53kr . 2fi .46kr . 2fl. 34kr .
Bohnen . . ifl . 56kr. ifl.Likr. ifl . Zikr.
Müblfrncht . ifl . 38kr. ifl . 37kr. ifl . ZLkr .
Gerste . . . ifl . iokr. ifl . Z8kr . ifl . 28 kr .
Haber . . . —fl. 57kr. —fl. 55 kr . - fl . LZkr .

Hechiag « n , den 7 . Mär ». .Kernen . . . 2fl . 45kr. - fl . - kr . - fl . —kr.
Dmkel . ifl . 9kr . ifl . 7kr. ifl. « kr .
Haber . . . - st.58kr. - fi . 55kr . - fl . 52kr .

Bib « rach ; den 28 . Februar.
Kernen . . . - fl . - kr . zfl. zkr .- fl. - kr.
Roggen . . - fl .- kr . 2fl. 23 kr . —fl . —kr.
Gerste . . . - fl.- kr . ifl . 36kr .- fl.— kr .
Haber . . . —fl . —kr . —fl -LTkr .—fl .— kr.

Sulz , den 10 . März.
Waizen . . . 2fl . 58 kr . - fl.- k». 2fl.4Skr.
Kernen . . . 2fl. 46 kr . —st.—kr . »fl . 4«kr.
Roggen . . 2st. 12kr.- st. - kr. rfl. iokr.
Gerste . . . 1 fl . z8kr.- fl . - kr . ist .̂ kr.
Mischrlfrucht i « . 44kr.—st . - kr . - st . —kr .
Bohnen . .

lfl . 44kr .- fi . - kr
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